
 

Stand 1: Lernkonzepte Kinder und Jugendliche (als praktische Darstellung) 
Ist Reitunterricht ausschließlich Reiten? 

 

Nein, auch Bewegungs- und Rhythmus-Schulung am Boden 

Sportliche Früherziehung, Fühlen lernen 

Sitzschulung, Körperwahrnehmung, Selbstsicherheit, Geduld, Fitness 

Dialog Lehrer - Reitschüler 

Den Schüler anleiten, die Frage zu stellen „Warum“ funktioniert etwas nicht 

Übungsreihen erklären und reflektieren 

Persönlichkeitsbildung (Verantwortungsbewusstsein, Werte vermitteln, Entwicklung von Sozialkompetenz, Selbstdisziplin) 

Pflege + Umgang mit dem Pferd -> muss kontrolliert werden (Aktiver Tierschutz) 

Lebewesen -> kein Sportgerät -> Wesenskunde „Pferd“ 

Kulturgut + Bildung 

Materialpflege, Boxenpflege 

Umgang mit Equipment (Satteln am Holzpferd) 

Fachsprache lernen 

Umgang mit Erfolg und Misserfolg 

(Körper)Sprache der Pferde erlernen und dem Reiter vermitteln 

Verantwortung, Konsequenz, Wertschätzung 

Koordination, Empathie, Ruhe, Ordnung, Disziplin 

FREUDE AM PFERD ENTWICKELN 



 

 

 
Welche Einstiegsangebote gibt es in Ponyreitschulen? 

 

Ponykrabbelgruppe 

Abwechslung/ Gruppendynamik 

Fotoshooting, Ponystyling, Schönheitswettbewerbe 

Gut ausgebildete Ponys 

Bodenarbeit, allgemeiner Umgang mit Pferd und Pony, Körpersprache der Pferde nachmachen 

Vorbereitungstermin mit Eltern  

Hippolini 

Gute Willkommenskultur für Neulinge 

HH=HobbyHorsing/Steckenpferde 

Reiterspiele, Ponyspiele, Pferdeerlebnistage im Kindergarten/ Betrieben/ Vereinen 

Ferienprogramm/ Malkurse/Basteln 

In Kooperation mit Erlebnispädagogik mtl. Thementage z.B. Einhorntag 

Kooperationen mit Kindergärten und Schulen-> Pferdetag, Schulcup 

Kindergeburtstage, Ponywanderung gemeinsam mit den Eltern 

Bahnfiguren lernen über HobbyHorsing 

Voltigieren, Volti-Spiele mit allen 

Trail-Parcours geführt und allein geritten 

Kleinkinder führen sich gegenseitig auf kleinen Ponys 

LIEBE ZUM PFERD ENTWICKELN 



 

 
 

 

 

 

Stand 1: Lernkonzepte Kinder und Jugendliche (als praktische Darstellung) 
 

 

 

Zusammengefasstes Ergebnis: 
 

1. Sprache des Pferdes den Reitern nahebringen - Mimik, Verhalten – denn wer versteht kann besser handeln 

2. Sozialkompetenz vermitteln: gemischte Gruppen weibl./männl. + untersch. Altersgruppen mit deren Wünsche 

ansprechen 

3. Bastel- + und Malkurse 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
Stand 2: Heranführen an den Turniersport 

 
Was sind Herausforderungen für den ersten Turnierstart in Bezug auf Zeitpunkt, Betreuung durch die Eltern/Trainer? 

 

Mit 6 Jahren in FZ 

Ausbildungsstand des Kindes/Ponys/Pferdes 

Info über das Turniergeschehen/Ablauf 

Richtiges Verhalten der Eltern auf dem Turnierplatz 
 

 

 

Wie kann man Familien für den Turniersport begeistern? 
 

Schwierig, hohe Kosten 

Mannschaftsgedanke -> Teamwettbewerbe Vorbild sein 

Mit dem Argument, dass unsere Vorbilder auch Turnierreiter waren 

Spaß beim Reiten erfahrbar machen 

Stall- Vereinsinterne Turniere organisieren 

Familienevent daraus machen 

Ausflüge zu Turnieren anbieten 

Vorträge/Filmvorstellung 

Wettbewerbe die Eltern mit einbeziehen z.B. „Jump and Run“ 



 

 
Stand 2: Heranführen an den Turniersport 

 

 

 

Zusammengefasstes Ergebnis: 
 

Herausforderungen: 

 

1. Steigende Kosten und Aufwand, der betrieben werden muss (Wissen über Ausschreibung, Nennung, Ablauf etc.) 

2. Passende Pferde müssen vorhanden sein 

 

Wie für den Turniersport begeistern? 

 

Mannschaftswettbewerbe (Gemeinschaft fördern) 
 

 



 

 
Stand 3: Aktuelle Herausforderungen in einer Fachschule Reiten 

 
Wie findet Schulpferdebeschaffung und Ausbildung statt? 

Grundlagenvermittlung – Muss das Lehrangebot ausgeweitet werden? 

 

Ausgebildete Reitlehrer sind wichtig 

Stangen- und Cavalettiarbeit 

Springlonge 

Der in der Halle steht, muss auf die Schulpferde aufpassen! 

Umgang mit dem Pferd 

Bodenarbeit 

Pädagogische Grundlagen lehren (den Lehrenden) 
 

 



 

 
Stand 3: Aktuelle Herausforderungen in einer Fachschule Reiten 

 
Zusammengefasstes Ergebnis: 

 

1. Gutes Management d. Ausbilder 

Regelmäßiger Korrekturberitt (ggf. durch Reitbeteiligungen) 

 

2. Netzwerk/Kooperation 

 Vertrauensvolle Zusammenarbeit 

 

3. Patenschaften oder Sponsoring für Lehrpferde 

4. Probezeitraum vereinbaren/AKU 

5. Korrektur durch BA 

6. Pädagogische Grundlagen mehr in d. Trainerausbildung aufnehmen 

7. Umgang mit dem Pferd (BA) 

8. Stangen und Cavalettiarbeit 



 

 
 

 

Stand 4: Ausrüstung für Schulbetriebe/Schulpferde 

 
Ausrüstungsoptimierung für Schulpferde – was hat sich bewährt? 

 
VS-Sättel 

Flache Sitzfläche 

alles, was bezahlbar ist 

Blick auf das Bewährte, z.B. Filzunterlagen, Schnurengurte, Wallach 

Reithosen ohne Haftung/Grip 

keine Pauschen, wenn, dann bewusster Einsatz 

Steigbügel 

gute Pflege 

 

 

 

 



 

 
Stand 4: Ausrüstung für Schulbetriebe/Schulpferde 

 
Zusammengefasstes Ergebnis: 

 
 

1. VS-Sattel -> flacher Sitz, Klettpausche 

2. Hilfszügel -> bedacht und bewusst einsetzen 

3. Sattelunterlagen, zurück zum Bewährten 

4. Ausrüstung des Reiters, Stiefel, Hose ohne Grip 

5. Gute Pflege 

 

 

 

 

 

 



 

 
Stand 5: Versicherungen und Rechtsfragen sowie Marketing und 

Mitarbeiterentwicklung 

 
Welche Inhalte im Hinblick auf eure Reitschule müssen in eurem Marketingbusinessplan enthalten sein? 

 

Reitlehrerhaftpflichtversicherung 

Versicherung der Schulpferde 

Merkblatt für Schulbetriebe, Betreff: Haftung 

Tierhüter- bzw. Halterhaftpflicht 

Rechtsform 

Finanzierungskonzept 

Zielgruppe 

Standortanalyse/Kaufkraftanalyse 

eigenen Qualifikationen 

Qualitätskriterien 

Unternehmenskonzept 

Marketingstrategien (social media) 

Elektronisches Reitbuch/ KI 

Personalentwicklung 
 



 

 
Stand 5: Versicherungen und Rechtsfragen sowie Marketing und 

Mitarbeiterentwicklung 
 

 

 

Zusammengefasstes Ergebnis: 
 

1. Haftpflichtversicherung bzgl. Reitlehrer, Betrieb & Schulpferde 

2. Merkblatt Schulbetrieb, Betreff: Haftung 

3. Tierhüterhaftpflichtversicherung 

4. Rechtsform 

5. Finanzierungskonzept 

6. Zielgruppe -> Standort- und Kaufkraftanalyse 

7. Eigene Qualifikationen 

8. Qualitätskriterien 

9. Unternehmenskonzept 

10. Marketingstrategien 

11. Elektronisches Reitbuch 

12. Personalentwicklung 

 

 



 

 

 

 
Stand 6: Das Pferd als Therapie- und Förderpartner 

 
Welche Herausforderungen müssen sich Pferde, Ausbilder und Betrieb stellen? 

Welche persönlichen Grenzen bringen die unterschiedlichen Fachbereiche mit den 

 entsprechenden Klienten mit sich? 

 
 

Offenheit für die Vielfalt 

Akzeptanz + Gewöhnung, Toleranz 

Grundlagen wichtig 

Neugierde 

Vernetzung 

 



 

 

 
Stand 7: Umwelt- und Tierschutzrecht in der Pferdehaltung im Pferdebetrieb 

 
Verschmutzen Pferde die Umwelt? 

Können wir das Wohlbefinden der Pferde beurteilen? 

 

 

Nein, die großen Waldmaschinen zerstören die Wege viel mehr 

 

 

 



 

 
 

Stand 7: Umwelt- und Tierschutzrecht in der Pferdehaltung im Pferdebetrieb 

 
 

 

 

Zusammengefasstes Ergebnis: 

 
 

1. Umwelt- und Tierschutzrecht betrifft uns alle 

2. Keine Eigenkontrolle 

3. Beratungsangebote oft unbekannt 

4. Wenig Qualitätssicherung 

 


